


Als die 13jŠhrige Adriana (Paulina Gaitan) in Mexico City von
einem MenschenhŠndlerring auf offener Stra§e entfŸhrt wird,
begibt sich ihr 17jŠhriger Bruder Jorge (Cesar Ramos) auf die
dramatische Suche nach ihr. Adriana lernt in dieser verzweifelten
Situation die junge Polin Veronica (Alicja Bachleda) kennen, die
sich als einzige BeschŸtzerin und Freundin herausstellt. Jorge
trifft auf der Suche nach seiner Schwester auf Ray (Kevin Kline),
einen texanischen Versicherungspolizisten, der sich mehr und mehr
zu einem VerbŸndeten und Helfer auf der Suche nach Adriana
entwickelt. Die beiden kommen dabei den Mechanismendes
modernen Menschenhandels auf die Spur und mŸssen sich auf
ein gefŠhrliches Spiel einlassen, das existentiell zu werden droht...

TRADE Ð WILLKOMMEN IN AMERIKA wurde im Rahmen
des Filmfest MŸnchen 2007 mit dem Bernhard Wicki Filmpreis -
Die BrŸcke - Der Friedenspreis des Deutschen Filmsausgezeichnet 
und erhŠlt am 12. Oktober den Cinema For Peace Ð Special
Award im Rahmen der Verleihung des Hessischen Filmpreises.

Marco Kreuzpaintner gehšrt zu den markantesten jungen
deutschen Regietalenten. Mit seinen Filmen GANZ UND GAR
und SOMMERSTURM bewies er eindrucksvoll, dass er die
GefŸhlswelt der jŸngeren Generation auf stimmige und nachhaltige
Weise inszenieren kann. Dies war der entscheidende Grund,
ihm als Regisseur dieses au§ergewšhnliche Filmvorhaben
TRADE Ð WILLKOMMEN IN AMERIKA anzuvertrauen.

Roland Emmerich gehšrt seit Jahren zu den Regisseuren, die
das amerikanische Kino der Gegenwart prŠgen.
Mit Filmen wie INDEPENDENCE DAY, DER PATRIOT, GODZILLA
und THE DAY AFTER TOMORROW schuf er Blockbuster fŸr
Millionen Kinofans weltweit. FŸr sein Herzensprojekt TRADE Ð
WILLKOMMEN IN AMERIKA wŠhlte er Marco Kreuzpaintner
als Regisseur, weil er Ÿberzeugt war, dass er der Richtige fŸr
diese dramatische und aufwŸhlende Geschichte ist.

WIR JUNGEN K…NNEN DIE
WELT VER€NDERN
Interview mit Regisseur Marco
Kreuzpaintner fŸr die Stiftung Lesen

Was faszinierte Sie am Drehbuch
zu TRADE? 

Nach SOMMERSTURM wollte ich mich gerne
mit etwas wirklich Politischem beschŠftigen. Da
kam das Drehbuch zu TRADE, das mir Roland
Emmerich zur selben Zeit anbot, gerade recht.
Mich hat das Buch vom Oscar-nominierten Autor Jose Rivera sofort berŸhrt.
Die unglaubliche Tatsache, dass jŠhrlich zehntausende Menschen, Frauen,
MŠdchen und Kinder vor allem als Ware verkauft werden, das fand ich
unglaublich. Noch unglaublicher ist, dass es in den meisten LŠndern keine
Gesetze gegen Menschenhandel gibt und man das dann nur als illegalen
GrenzŸbertritt behandelt. Die Probleme von Menschen anderer Kulturen
zŠhlen offenbar in vielen LŠndern nicht viel.

Welche Dimension der Geschichte ist fŸr Sie die wichtigere Ð
die politische oder die emotionale Dimension?

Das eine geht einher mit dem anderen. NatŸrlich ist, wenn man die Geschich-
ten unter dem Mikroskop betrachtet, der Einzelfall das Tragischere - man
stelle sich nur die schlaflosen NŠchte, die Gram, die unglaubliche Trauereiner
Mutter vor, der man das Kind gestohlen hat. Oder das Leid eines 8jŠhrigen
MŠdchens oder Jungen, der oder die am Tag 20 mal vergewaltigt wird.

Wie kam es zur Zusammenarbeit mit dem deutschen
Produzenten Roland Emmerich, bekannt fŸr gro§e
Hollywood-Studio-Produktionen wie INDEPENDENCE DAY,
DER PATRIOT oder THE DAY AFTER TOMORROW?

Roland Emmerich hat meinen vorletzten Kinofilm SOMMERSTURM gesehen
und mir gesagt, dass es ihn beeindruckte, wie die Jugendlichen inszeniert
waren. Er hat es ihnen geglaubt und fand sie echt. Eines Tages lŠutete mein
Telefon und es war dieser Anruf, auf den viele warten. ãHollywood ist dran.Ó„Beklemmend präzise“ DER SPIEGEL

ãDer Regisseur macht dies
(sexuelle Ausbeutung und
Verschleppung) mit einer
Eindringlichkeit deutlich,
wie sie ein deutscher Filme-
macherschon lange nicht
mehr auf die Leinwand
geworfen hatÒGONG

„Der Regisseur findet eindringliche Bilder“ SZ

„Der Film gibt uns einen unerschrockenen Einblick in die
verborgene Welt des Menschenhandels, verstörend und
doch voller Schönheit, mutig gespielt und ein aufwühlendes
Erlebnis. Jeder, der von diesem Film nicht berührt wird, ist
innerlich schon gestorben.“ MERYL STREEP

Ich muss da jetzt lachen, weil es irgendwie so absurd war. Da hatte ich meine
Geschichte verfilmt und mein Coming-Out in SOMMERSTURM beschrieben
und jetzt gab es jemanden, der mich schon am darauffolgenden Wochenende
nach Hollywood einfliegen lassen wollte. Und dann auch noch jemand so
BerŸhmtes: Roland Emmerich. Ich flog hin und lernte, dass man einfach sein
eigenes Ding machen muss, sich auf sein BauchgefŸhl verlassen muss. Nur
dann ist man gut in dem, was man macht, ganz egal was.

Einerseits finden sich im Zuge der Globalisierung Opfer und
TŠter von Zwangsprostitution und Menschenhandel in immer
mehr LŠndern, auch in Deutschland. Andererseits fragen sich
vielleicht deutsche SchŸlerinnen und SchŸler, die den Film
sehen, was das alles mit ihrem eigenen Leben zu tun hat.Was
wŸrden Sie ihnen antworten?

Erst einmal sollten wir glŸcklich sein, dass wir in so gesicherten UmstŠnden
gro§ werden dŸrfen. In vielen LŠndern sind kulturelle und wirtschaftliche
Probleme derart Existenz bedrohend, dass die eigenen Eltern sich oftmals
nicht in einer anderen Lage fŸhlen, als ihre Kinderzu verkaufen. Oftmals wird
ihnen versprochen, dass sie in einem anderen Land adoptiert werden sollen,
es besser als sie haben werden. Dass die Kinder dann in Sklaverei und
Zwangsprostitution enden, wissen sie nicht. Ich denke, jeder sollte frŸher oder
spŠter damit beginnen, LŠnder der so genannten ãZweitenÓ oder ãDritten
WeltÓ zu bereisen, um festzustellen, dass es eine Welt ist, in der wir leben.
Unsere Sicherheit und unser Luxus und unsere GleichgŸltigkeit und Ignoranz
mŸssen andere LŠnder, die von uns wirtschaftlich ausgebeutet werden, mit
Armut, Krieg und Elend bezahlen. Mit anderen Worten:Vielleicht besteht ein
Zusammenhang zwischen Produkten, die ich billig aus Mexiko beziehe ohne
es zu wissen, der Ausbeutung der Arbeiter, die das produzieren und dem
Elend einer Familie, der das Geld nicht reicht und die ihr Kind ãzur AdoptionÓ
frei geben muss. Ich denke, dass wir Jungen uns bewusst sein mŸssen, dass
wir die Welt verŠndern kšnnen, das nicht hinnehmen mŸssen.Wenn wir es
nicht tun, wer dann?

„Ein engagiert-wuchtiger
und sensibler Film“ AZ

Menschen sind keine Ware
Ð Wir kšnnen etwas tun!
Auch Sie kšnnen sich gegen Menschenhandel und Zwangsprosti-
tution stark machen, indem Sie Organisationen unterstŸtzen,
die sich prŠventiv fŸr den Schutz gefŠhrdeter Frauen und Kinder
und eine Verbesserung ihrer Lebensbedingungen einsetzen, sowie
bereits betroffene Frauen und Kinder betreuen. Wenn Sie weiter-
fŸhrende Informationen zu TRADE Ð WILLKOMMEN IN AMERIKA
oder den einzelnen Hilfsorganisationen erhalten mšchten, kšnnen
Sie diese gern kostenlos bestellen. Einfach die Karte ausfŸllen,
frankieren und per Post oder Fax versenden.
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